
MoMW kniMA«.
Berlin. Geheimer Ober -^Re-

w ReichSamt des Sydow
ist zum Mitgliede des Bundesamts für
das Heimathwesen ernannt worden.
Dem Oberbaudirektor und Ministe-
rialdirektor imMinisterium der öffent-
lichen Arbeiten Schroeder ist der Cha-
rakter als Wirklicher Geheimer Rath
mit dem Prädikat .Excellenz" verlie-
hen worden. Arbeiter Johann
Grafke, Boyanstrahe 16 wohnhaft,
wurde in seinem Bette todt aufgefun-
den. Die Stube war mit Kohlendunst
angefüllt. Wahrscheinlich hatte der

Mann ein Preßkohlenseu«? angemacht,
um sich zu vergiften, vielleicht aber
wollte er sich auch nur gegen die Kälte
schützen. Rektor Brüggemann hat
die 111. Gemeindcschule erhalten.
Kandidat Aalischer wurde Oberlehrer
an der 12. Realschule und die Lehrer
Sckmlz 5 und Taube sind Gemeinde-
schullehrer geworden. Di« 24jährige
kassirerin Martha Winkler. die bei
dem Kaufmann Gutstein in der Com-
inandantenstraße 71 angestellt ist, be-
nutzte Benzin zum Waschen ihrer
Handschuhe in der Nähe eines offenen
Lichtes. DaS Benzin und feine Gase
fingen Feuer, die Flasche explodirte
und das Mädchen verbrannte sich
schwer. Bei einem Zusammenstoß
mit einem Schutzmann wurde der
Agent Ferdinand Welzbacher durch
Säbelhiebe schwer verletzt. Beim
Feueranmachen mit Petroleum erlitt
die 44 Jahre alte Kutscherfrau Klara
Galle, geborene Wefemann, aus der

Prinz Eugenstraße Ba, schwere Brand-
wunden. Durch Uebersahren tödt-

lich verletzt wurde auf dem Schloß-
platz der Dachdecker Lehmann aus
Sonnewalde. Der 69 Jahre alte
Mann, der hier bei seinem Schwieger-

sohn zu Besuch verweilte, war mit die-
sem und seiner Enkeltochter spazieren
gegangen, um sich die Reichshauptstadt
anzusehen. ?Zu Ehren des städtischen
Gartenbaudirektors Mächtig, der sein
25jähriges Amtsjubiläum als Direk-
tor feiern konnte, fand im Hotel Thier-
garten ein Festmahl statt. Drosch-
kenkutscher August Schröder, Pallisa-
denstraße 42 wohnhaft, beging seinen
86. Geburtstag. Er gehöht seit 1844
dem Stande der Berliner Droschken-
kutscher an. Dem Organisten an der
Nikolai - Kirche hierselbst, Friedrich
Wiedermann, ist der Titel ?königlicher
Musikdirektor" beigelegt worden.

Jnsterburg. Das Hotel Kron-
prinz verlauste der bisherige Besitzer
Herr Badßon an den Pächter desselber,
Herrn Timm, für 194,600 Mk.

Kaulehmen. Die 12jährig«
Tochter d«s Klempnermeisters Günther
und die im gleichen Alter stehende Toch-
ter des Böttchermeisters Gonschorowsli
betraten die dünne Eisdecke der .alten
Gilge", brachen ein, versanken in die

Tiefe und ertranken. »

Lyk. Ein grauenhafter Fund
wurde bei dem in Lyk einlaufenden
Personenzuge aus Prostken gemacht.
Man fand im Aschenkasten der Loco-
motive ein menschliches Bein, das am

schuh bekleidet war. Wie sich nach-

cus der Stelle todt.
Pill a u. In der Stadtverordne-

führung der wiedergewählten Mitglie-
der des Magistrat!, Kaufmann Klink,
Sanitätsrath Dr. Schultz und Guts-

H. Jacoby. Büttner, Alb. Schultz,
Rechtsanwalt Menzel und Lehrer
Schell. Die bisherigen Mitglieder
des Bureaus, Direktor Raabe als Vor-
steher, Arzt Duwenfee als Stellvertre-
ter, Stadtsekretär Deutschbein als
Schriftführer und Eisenbahn - Sekre-

Elbi n g. Dem Maurermeister Al-
fred Müller hier wurde das Prädikat
eines Hof - Maurermeisters verliehen.

Graudenz. Den Strasan-
stalts - Aufsehern Korinth und Neu-
mann Hierselbst ist aus Anlaß ihres
Uebertritts in den Ruhestand das All-

rath Reichs der langjährige Verwalter
der hiesigen Kreiskasse, beabsichtigt, in
den Ruhestand zu treten.

Neukirchen. Bei einer Mes-
serstecherei wurde der Knecht Scheel so

wohnte, ist niedergebrannt. Da Fach
oelrunken und eingeschlafen war, lam
er in den Flammen um.

Stargard. Dem Kutscher
Wolsf von hier ist das Allgemein«
Ehrenzeichen verliehen worden.

Stolp. Bor der Strafkammer
Hierselbst hatten sich der Fischer Karl
Kirck auS Selesener - Klucken wegen
JagdvsrgehenS und der.Gastwirth

Friedrich Rhode zu Klucken wegen
Hehlerei zu verantworten. Kirck

Zuchthaus verurteilt.
Swinemiindt. Altsitzer Wil-

helm Nohr und Frau begingen daS
Fest der goldenen Hochzeit.

Wa erin. Dem Besitzer Au-
gust Müller hierselbst wurden durch
Einbrecher 2500 Mark gestohlen.

daS Wohnhaus des Gutsbesitzers Max
Ackermann zum Opser. Es liegt
Brandstiftung vor.

Altona. Der Rothe Adler-
orden dritter Klasse mit der Schleife ist
dem Geheimen Justizrath Bahr Hier-
selbst anläßlich seiner UebertritteS in
den Ruhestand verliehen worden.
Zu Hafencapitänen für den hiesigen
Hafen sind für das Jahr 1903 John
G. Lösche und L. A. Lange von hier
gewählt worden. Sein 25jähriges
GeschästSjubiläum feierte der Lahr-
manns Passage 1 wohnende Schlosser-

Friedrichstadt. Im 78. Le-
bensjahr« starb hier der frühere Tod-
tengräber und Kirchendiener an der

lutherischen Gemeinde Christopher
Mohr. Der Verschiedene bekleidete
43 Jahre den Posten eines Todtengrä-
bers.

Ki«l. Wegen jahrelanger Unter-
schlagungen wurde der Postbeamte
Bolt aus Lllttjenburg von der hiesigen
Polizei verhaftet.

Koldenbüttel. Sein 25jäh-
riqes Amtsjubiläum seierte der AmtS-
vorsteher Hennings Hierselbst.

Lockstedt. Auf eine 25jährige
Thätigkeit in seinem Berufe blickte der

Lehrer Hinfch zurück. Derselbe wirkt
hier seit 25 Jahren.

Provinz
Lehm Wasser. Um seine

schwer erkrankte Frau nicht länger lei-
den zu sehen, hat hier der Handels-
mann Wiemer, der in letzter Zeit Zei-
chen von Geistesschwäche gezeigt haben
soll, seine Gattin erschossen und dann

sich selber das Leben genommen.
Liegnitz. Den Oberlehrern Dr.

Adolf Bohlmann von der Ritterakade-
mie und Arnold Zumwinkel vom hiesi-
gen Gymnasium ist der Charakter als

Professor beigelegt worden. Piano-
fortefabrikant Eduard Sponnagel
feierte mit feiner Gemahlin das sil-
berne Ehejubiläum.

Neumartt. Für 60jährige
Dienste im Hause des Herrn von

Loesch auf Oberstephansdorf wurde

Kreuz und ein Diplom mit der Unter-
schrift der Kaiserin überreicht.

Oberglogau. Kürschnermei-

des Kaufmanns Max Wolfs ist der

stein erhielt den Charakter als Medi-

Reiher das Allgemeine Ehrenzeichen.

Posen. Die 23jährige Arbeiterin
Caiharina Capentek soll ihr Kind so-

gesprachen. aber wegen Beiseiteschaf-
sung der Kindesleiche zu acht Tagen
Gefängniß verurtheilt.

Bomst. Auf dem Bahnhofe der
Station Langheinersdorf wurde der

Schneidermeister Michalowski aus

getödtet.
Bromberg. In Schleusenau

brannte die Volkmann'sch« Tischlerei
der 74 Jahre alte Tischler Zühlsdorf
und der Arbeiter Didzun um.

Gollantfch. Lehrer Stript aus
Bukowitz ist nach Stalensin versetzt.

Gr ätz. Der Jnspector Robert
Schulz ist zum stellvertretenden GutS-
vorsteher über Zborowo und Zborowko

ses. Sverber. wurde verhaftet.
?ror>tr>z KalHt-n.

Klein - Schierst edt. Die

haftet.

Dienste blickte der

zurück.
Schoe n e b eck. Das Rentier

Gottfried Wedekind'scheEhepaar feierte
das Fest der goldenen Hochzeit.

Staßs u r t. Auf dem Ber-

durch Pulverdämpft der Schießarbeit

30 Jahre alt. Bater von Kindern,

Sten dal. Gefreiter Reinhold

Wo /mirstedt. Der Landrath

rungsrath Oskar v. Hasselbach, ist ver-

storben. Mehr als 20 Jahre hat er
dem Kreise vorgestanden.

Ldanno»,«r.
Hannover. Seinen 80. Ge-

burtstag seierte der Sohn des bekann-
ten Dr. Grotesind. Entzifferers der

tig mit einer brennenden Kerze hantirt.
DaS Nachtröckchen der Kleinen sing
Feuer, wodurch das Mädchen so
starb.

Altenau. Bergmann Wilhelm
Riese von hier wurde auf der Grube
?Marie" bei Clausthal durch beim
Sprengen losgewordene Gesteinsmas-sen verschüttet und getöd.et. Der
Verunglückte ist 23 Jahre alt, verhei-

Bienenbüttel. Das Wohn-
haus des Besitzers Lllbbers brannte

Emden. Hier starb der Arbeiter
de Vries, etwa 57 Jahre alt, an den

Folgen von Rauchvergiftung, die er

sich bei dem Brande des Hotels Belle-
vue im December v. I. zugezogen
hatte.

Fürstenau. Der älteste Prie-
ster der Diözese Osnabrück, Pastor
Filmer hierselbst, geboren 1808 und
1838 zum Priester geweiht, ist verstor-

Arovlnz W-Itfaren.
Holzwickede. Wegen Dieb-

stahls wurde derKnecht Gottlieb Ebin-
ger von hier festgenommen.

Langendreer. Mehrere Kin-
der sich an einem Thore.

ziveucu Stockwerk Feuer ausgebrochen.

Da die Feuerwehr sehr schnell zur
Stell« war, gelang es ihr bald, daS
Feuer zu löschen.

Rauxel. D«r Ob«rpräsident hat
zum zweiten Beigeordneten des Amtes

Steinhausen. Einem Brande
fiel das Haus der Wittwe Rüsing zumOpfer.

Meinb?rg versetzt. An sein« Stille

ver.
Warburg. Zugführer a. D.

Lücke und seine Frau begingen das Fest

paare verliehene Ehejubiläums ? Me-
daille.

mantene Hochzeit. In der Weißger-
berei von M. I. Schlicher auf dem
Rothgerberbach entstand Feuer, wel-

dor Gutfreund und die Firma Carl

erhöhung von 2000 Mark lehnte er in
Anbetracht der schlechten Zeitverhält-

zienrath Julius Wegiler hier legte sein
Mandat als Abgeordneter des Rheini-
schen Provinziallandtages nieder.

Konz. An der Eisenbahn-Brücke
hierselbst wurde der 23jährige Hülss-

° «-inwohners

Marburg. Als Nachfolger des

Professors Dr. Hugo Ribbert, der nach

meister Witzel hierselbst erhielt aus An-

die goldene Hochzeit. Der Kaiser^oer-
ums-Medaille.

Witzen Hausen. Forstaufseher

Wilddiebe Fährmann Köhler, Metzger
und Müller Ratzwinkel und dessen Ge-
sellen, alle drei aus Ermschwerd. Der

schuß in «in Bein und wurde erheblich
verletzt.

Züitt-tdeutscHc Ktaat«n.
Altenburg. Bahnhofs - Vor-

steher Schubert wurde wegen bedeuten-
der Unterschlagungen verhaftet. Die
Firma Käßner und Rosenthal meldete

Blankenbu rg. Zu Stadtver-

Schönau zurück. Beim Spielen mit

Karl Wolf, bisher Director der Ra-

des hiesigen Kreiskrantenhauses ist un-
ter Verleihung des Titels .Director"
der 38 Jahre alt« Dr. med. W. Bier-

Helmst « dt. An die Stelle des

Prof. Witten trat der Oberlehrer Neu-

Fakultät der Universität hierselbst, Dr.

tödtet.
Mittweida. D«r in hiesiger

Gasanstalt seit meieren Jahren ange-

stellte Buchhalter Bastian wurde wegen
Veruntreuung von etwa 2000 M. ver-
haftet.

von 40 Mark.
Plaueni. V. Erschossen hat sich

Röhrsdorf. Im Mühlgraben
ertränkte sich der 74 Jahre alte Ren-

Zitt a u. Der 82 Jahre alte Ren-

Bürstenfabrikant Reinhold Vetter

ster Gnauth hat Professor Viermer in
Pen Aufsichtsrath der Hessischen Hypo-

lebte und der eine Reihe von Geschafts-

Wirklicher Geheimrath Ludwig Hall-
wachS, der frühere Leiter des hessischen
Justizwesens und Vorsitzender des
Central - Ausschusses der evangelischen
Kirchengesangvereine für Deutschland,
ist, 1P Jahre alt, gestorben.

Bingen. Lehramtsassessor Mar-
kus Simon ist zum Oberlehrer er-
nannt worden.

Egelsbach. Einem Brande fiel
die Scheune des Christian Pollhardt
zum Opfer.

Friedberg. Stadtrechner Maul

Gründung einer freiwilligen Feuer-
wehr beschlossen worden.

Hainstadt. In einem Anfall
von Geistesstörung sprang die 40jäh-
rigeEhesrau des Ziegeleiarbeiters Paul
Böhm in den Main und ertrank.

Klein -Zimmern. In der
Josephsanstalt brach Feuer aus, das
einen großen Umfang annahm und 5
bis 6 Häuser einäscherte.

Lichtenfels. Der frühere lang-
jährige Guardian des Bierzehnheili-
genklosterS. Pater Valentin Würgler.
vollendete sein 70. Lebensjahr.

Ober sinn. Holzhauer Anton
Rau wurde im Walde von einer beim
Fällen umstürzenden Tanne erschlagen.
Er hinterläßt eine Frau mit vier un-
mündigen Kindern.

P a s s a u. Domprobst Dr. Johann
Baptist Röhm hier erhielt den Ver-
dienstorden vom heiligen Michael drit-
ter Klasse.

Pfersee. In der Wohnung sei-
ner Braut erstach sich der Postadjunkt
Weiß vom hiesigen Postamte.

Regensburg. Kaufmann Karl
Jllfelder stellte seine Zahlungen ein.

Schliersee. Der bekannte Gast-
hof zur ?Post" hier ging aus dem Be-
sitze der Kobus'fchen Erben in den
Besitz deS früheren GastwirthS und

000 Mark.

hielt der Zollinspektor Victor Rabs

zrUrt?mverg.
Stuttgart. Excellenz Eduard

Zeller feierte seinen 89. Geburtstag.

ernannt. Professor Dr. Hofmeister,
der langjährige Assistenzarzt an der
chirurgischen Klinik in Tübingen, hat
«inen an ihn ergangenen Ruf als
Oberarzt der chirurgischen Abtheilung
des hiesigen Karl - Olga - Spitals

angenommen. Professor Dr. Hofmei-
ster wird als Nachfolger des nach Ber-
lin berufenen Professors Landerer am
1. März d. I. sein neues Amt antre-

ten.
Biber ach. In der Metallwaa-

renfabrik von H. Pfähler ck Co. rich-
tete ein Brand erh«blich«n Schad«n an.

Binsdorf. Die 69 Jahre alte,
ledige Kreszentia Stehle hier wurde
von einem Schlitten überfahren und so
schwer verletzt, daß sie starb.

Drachen st ein. Die Wahl des
Gemeinderaths und Kronenwirths P.
bestätigt.

Dllrrenzimmern. Bei der
Schultheißenwahl wählte man den As-
sistenten Rudolf Stolpp.

derhaff.
Oberhausen. Ein Brand legte

das Anwesen des Landwirths Albert
Hardler in Asche.

Diedertegernau das Doppelhaus der

W a tterdi n g e n. Bei der Bür-

wählt.

Spei er. Vom hiesigen Amtsge-
richt wird der seit 1886 verschollene
Schiffer Christian, genannt Jakob
Grüner, geboren am IS. October 1847
Hierselbst, öffentlich aufgefordert, sich
spätestens in dem auf den 13. Juli
1903 anberaumten Aufgebotstermin
zu melden, widrigenfalls die Todes-
erklärung erfolgen wird.

Kaiserslautern. Beim Ran-

hofe der Bremser Heinrich Hauth aus
Homburg, 61 Jahre alt, überfahren
und getödtet.

Köhler stellte seine Zahlungen ein.
Ludwigshafen. Der 53 Jahre

alte verheirathete Tagner Th. Halzen-
trank.

Mutter st ad t. Wegen Körper-
verletzung ist hier der 31 Jahre alte
Wagner Heinrich Mumniert verhaftet
worden.

Obermoschel. Hier fand die
feierliche Installation des neuernann-
ten Dekanatsvorstandes Pfarrers
Adolf Stepp von Kaiserslautern statt.

Kttaß.Lotvringen.
Saargemiind. Wie ein Lauf-

feuer verbreitete sich die Nachricht,durch
die Stadt, daß sich der Rittmeister und

haft gewesene Schuhmacher Georg
Glöckner, der schon häufig Gelegenheit
hatte, Studien über Gesängnißeinrich-

EinbruchSdiebstahls vorbestraft ist, hat
nun auch seine Kunst im Ausbrechen

wählte von den drei ihm vom Landtag
für die Stelle eines Landraths prä-
fenlirten Candidaten den Freiherrn v.

fchendorf. Hier starb der Hofkapell-
meister a. D. Fritz Becker. Der Ver-
storbene trat 1863 als Hofmusikus in
die hiesigen Hofkapelle ein. und wurde
1872 KammermusikuS, 1880 Direktor
des HostheatercorpS und wurde 1892
seiner leidenden Gesundheit wegen un-

Brake. I. Bruns, der bisherige

Bruns, kaufte das am Hafen belegene
Hauschildt'sche Areal, um daselbst ein

ten.
Eutin. Oberbauinspektor Witte

Ireie Ktadt«.
Hamburg. Ferdinand Peltzer,

Mitglied der Bürgerschaft und der
Handelskammer, Mit - Inhaber der
Salpetersirma Gebrüder Schröder ck
Co.. ist im 64. Lebensjahre in Folge

ben. Die hiesige Strafkammer ver-
urtheilte den Direktor Moraht des

Amt zu vier Jahren Zuchthaus und
vier Jahren Ehrverlust. Der Staats-
anwalt hatte sieben Jahre Zuchthaus
Richard Premsler, der im Jahre 1837

liefert werden.

Ligerz. Der 37jährige Taglöh»
ner Fritz Sauser von hier, Vater von

starb.
Mels d e. Frau Katharina Ado-

Butterhändlers Kläy tödtliche Brand-
wunden.

Reains. Hier starb im Alter von
über 100 Jahren Frau M. Katharina

St. Galle n. Zum Pfarrer der

danner in Zofingen gewählt.
Schaffhausen. Der Große

Rath wählte zu seinem Präsidenten
National - Rath Dr. Spahn und zu
Vicepräsidenten die Rechtsanwälte
Bolle und Dr. Brütsch.

Wien. Der Kaiser hat dem Ge-
richtsinspektor im Justizministerium
Dr. Friedrich Sack den Orden der Ei-
sernen Krone dritter Klasse verliehen,
die Sektionsräthe Doktor Franz
Schonka und Karl Pascher zu Mini-

Kolisko, Dr. Richard Josef

Viktor Rudel den Titel und Charakter

Graz. Hier verschied der älteste
Turnlehrer Oesterreichs, August Au-
gustin. 86 Jahre alt. Er war mit

Verstorbene. In den Ruhestand trat

Nachfolger ist der Oberingenieur Ernst
Bendl. Der Kaiser hat den Land-
tags-Abgeordneten Geheimen Rath

mark und den LandtagS-Abgeordneten
Dr. Franz Jurtela zu seinem Stell-
vertreter in der Leitung des Landtages

daß er Tags darauf starb.
Disserdingen. Der Hoch-

ofenarbeiter Peter Bour fiel von einer

Bein.
Edingen »nd brach ein

Ueber die militärische
Ehrung eines 100jährigen Veteranen
wird aus Mainz geschrieben: In Del
kenheim lebt ein Mann mit Namen
Georg Becht, der im vorigen Herbst
100 Jahre alt geworden ist. Unter den
Gratulanten befand sich damals auch
der Oberst des 87. Regiments, in dem
der Jubilar in den 20er Jahren deS
vorigen Jahrhunderts als Unterossi-
cier gedient hatte. Der Oberst ver-
sprach dem Jubilar, gelegentlich das
Regiment in Parade an ihm vorbeizu-
sühren. Diese Gelegenheit sichdieser Tage bei einer Felddienstübung,
die das Regiment in die Nähe des
Ortes brachte. Stramm paradirte
das ganz- Regiment vor dem am Fen-
ster stehenden Alten vorüber. Alle Of-ficiere begrüßten den ehemaligen Regi-
mentsangehörigen durch Händedruck,
und der Oberst hielt eine Ansprache.

Auf dem zwischen Neapel
und Genua verkehrenden Dampfer
?Szapary" der Gesellschaft Adria
wurde jüngst ein interessantes und dem
Anscheine nach gefährliches Indivi-
duum arretirt. Der Festgenommene
heißt Anton Napuletano und ist 52
Jahre alt. Sein auffallendes Beneh-
men gab Anlaß zu seiner Uebergabe
an die Genueser Polizei. Hier wurde
eine LeibeSrevision vorgenommen, wel-
che eine ausfallende Tätowirung ent-
hüllte. Die Brust ist mit folgender
italienischen Inschrift versehen: .Ge-
fängniß, Tod und Galeerenstrafe ha-
ben mir nichts an! Es lebt die Ca-
morra! Tod dtn Polizisten! Wehe
dem. der mich anrührt!" Am linken
Arm trägt Napuletano folgend« Täto-
wirung: ?Unglückseliges Weib! Treue
und Liebe hast Du mir geschworen,
aber d«in Herz ist nicht das meine ge-
worden und hat mir nie angehört."
Die Genueser Polizei glaubt es mit
einem Anarchisten zu thun zu haben
und hält Napuletano fest.

Da» Krebsthal ist der
wenig beneidenswerthe Name, den da»
Städtchen Patrington bei Drtffield in
Aorkshire erlangt hat. Die schrecklich«
Krankheit, die in neuerer Zeit anschei-
nend bedeutend mehr als früher um
sich greift, hat dort besonders starteVerbreitung gefunden. Für das ei-
gentliche England, Wales mit einbe-
griffen, kommt unter den Zahlen der
Sterblichkeit auf 30 Todesfälle ein
Krebskranker. In Patrington aber
kam 1902 auf 14 Todesfälle und im
Jahre vorh-" gar auf 8 einer, der dem
Krebs erlag.

Man schreibtaus Köln:
Seit Jahren ist der sogenannte Licht»meß-Ball, der im Gürzenich von den
beiden großen Carnevalsgesellschastei»
abgehalten wird, berüchtigt ivegen der
vielen dort verkehrenden ?Damen",
von denen ein bekannter Dichter nichtgern unter den Linden gegrüßt werden
wollte. Geradeso ging es manchem
der Ballbesucher, weshalb für diese»Jahr ein großes Reinmachen geplant
>oar. Es sollt« jed«r Besucher sich in

eine Liste einzeichnen und seine Damen
dazu. Aber dies« Reinlichkeitssana-
tiker scheinen unter den Carnevalisten
doch in einer betrübenden Minderheitzu sein, denn als man den Schad«»
besah, da standen auf den Listen nur
etwa 60 Namen! Da aber der unge-
reinigte Lichtmeß-Ball stets ein nettes
SüinmchenUeberschuß bracht«, so siegt«
auch bei den Carnevals-Gisellschaften
schließlich der Grundsatz des alten Hel-
den Bespasian. Man sagte sich
non owt und beschloß, Alles beim Al-
ten zu lassen.

Seit einigen Jahren
hat in Deutschland sich vielfach der
Brauch eingebürgert, daß nach größe-
ren Diners, bei denen all« möglich«»

Schlüsse, nach Kaffe« und Likören, noch
Bier gereicht wird. Daß das Bier
aber auch bei einer glänzenden Hoffest-
lichkeil während des Essens auf di«

Tafel kommt, wie dies bei dem letzten

W-ißwein und Champagner gereicht,
dai Köstlichst« aus der Königlichen
Kellerei. Das floß lebengebend auS

Prunk des Saales stritt. Man hatt«

ehrenhaft zwischen den edelsten Minen,
vom Gestade der Theiß und des Rh«,-
nes und vom Ufer der Garonne.

Von harten Schicksals-schlägen ist die Familie des Kauf-manrs August Kerspe in Elberfeld
heimgesucht. Im September v. I.
machte der 17 Jahre alte Sohn, Ober-
primaner der Barmer Oberrealschule,
seinem Leben in einem Anfalle von
Schmermuth durch Erhängen ein ge-
waltsames Ende. Wie immer war er
eines Morgens früh zur Schule gegan-
gen, kam aber nicht wieder zurück.
Wochen nachher wurde er bei Vohwin-
kel in einem Walde von einem Förster
als Leiche gefunden. Wieder einig«
Wochen später traf ein neuer harter
Schlag die bedauernswerthe Familie:
die 16jährige Tochter suchte ebenfalls

dyrch Erhängen den Tod in einem
Walde bei Kronenberg. Aber noch ist
des Jammers kein Ende; seit dem 8.
Januar ist auch der Vater dieser bei-
den auf so schrecklich« Art aus dem
Leben geschiedenen Kinder verschwun-
den. Er fuhr am 5. Januar mit der
Schwebebahn nach Vohwinkel, von
dort nach Düsseldorf und gegen HS
Uhr von Düsseldorf wieder zurück. In
Vohwinkel stieg er aus und verab-
schiedete sich von eineck mitgefahrenen
Bekannten, um mit der Schwebebahn
die Reise nach Elberfeld fortzusetzen.
Er ist aber nicht angekommen. Alle
Nachforschungen nach seinem Berbleib
sind vergeblich gewesen.

Ans Dresden wird ge-
schrieben: Nachdem erst letzten Sommer

wen sächsischen Nähmaschinen - Indu-
strie, Klemens Müller, hier gestorben,
ist jetzt auch der größte sächsische In-
dustrielle auf diesem Gebiet, Bruno

ma Seidel ck Naumann, einem Herz-schlag erlegen. Seine Arbeitskraftwar unermüdlich, und noch größer

Schreibmaschinen, stets zu den ans-
sichtSvollsten Zeitpunkten, wenn alle
Vortheile von anderen erprobt waren,

mögen, das ihn u. a. in hen Stand
setzte, nicht nur die herrlich«, »aus der
Loschwitzhöhe nächst dem Weißen
Hirsch gelegene Villa Albrechtsberz
über der Elbe als Wohnsitz zu erwer-
ben, sondern auch die Standesherr-
schaft Königsbrück bei Dresden zuübernehmen, die ihm gleichzeitig einen
Sitz in der Ersten Ständekammer
brachte. Persönlich trat Naumann
der nicht einmal das sechste Jahrzehnt
ganz vollenden sollte, am meisten vor
die Öffentlichkeit al« Sportsman».
und zwar war er, obwohl er selber
Fahrräder verfertigte, besonders be-
geistert für den Pferdesport. Er un-
terhielt einen eigenen großen Stall
ließ seine Pferde auf allen
ren Plätzen laufen, und überall mitGlück.
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